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Aus der Region

Saatgut
tauschen

DIEZ. Die Stadtbibliothek
Diez bietet Saatgut zum
Mitnehmen gegen eine
kleine Spende an. Alter-
nativ kann auch gegen
selbst gewonnenes Saat-
gut vom letzten Herbst
getauscht werden. Als
hochwertiges Saatgut aus
biologischem Anbau sind
zum Beispiel Orangen-
thymian, Süßdolde, Som-
merhibiskus, Königsker-
ze, Peperoni, Kuhnelke,
schwarzer Senf, Echte
Kamille oder Wasabirau-
ke u.v.m. im Angebot.
Schritt 1: Saatgut aussu-
chen (Gegen kleine
Spende oder eigenes
Saatgut / Pro Person max.
10 Tütchen), Schritt 2:
Einpflanzen, Schritt 3:
Ernten oder an Blüten er-
freuen, Schritt 4: Saatgut
der geernteten Pflanzen
wieder zur Bibliothek
bringen, gerne auch im
Tausch gegen anderes
Saatgut Die Saatgutbi-
bliothek ist montags (14 -
17 Uhr), mittwochs (15 -
18 Uhr), donnerstags (16
19 Uhr) und freitags (11 -
14 Uhr) im Eingangsbe-
reich zugänglich. Infos
unter y (06432) 954330.

Gemeinderat
trifft sich

GUTENACKER. Eine Sit-
zung des Gemeindera-
tes finder am Freitag, 23.
April (19 Uhr), in der
Sporthalle statt. Unter
andrem steht eine Ein-
wohnerfragestunde auf
der Tagesordnung. Die
Besucherzahl ist auf fünf
Personen begrenzt, mit
der Bitte um Anmeldung
im Vorfeld der Sitzung.
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Verbandsgemeinde Diez bangt
um Festgeldanlage von 7 Mio. €
Haupt- und Finanzausschuss beschäftigt sich mit weiterer Vorgehensweise

DIEZ. In der zurückliegen-
den Sitzung des Ver-
bandsgemeinderats am 18.
März hat die Verwaltung
den Rat umfassend über
den möglichen Verlust ei-
ner Festgeldanlage infor-
miert: 7 Mio. € wurden bei
der Bremer Greensill Bank
AG angelegt, die nun in-
solvent ist.

Wegen drohender Über-
schuldung hatte die Fi-
nanzaufsicht BaFin das
deutsche Kreditinstitut be-
kanntlich am 3. März ge-
schlossen und Strafanzei-
ge wegen möglicher Bi-
lanzfälschung gestellt.
Knapp zwei Wochen spä-
ter eröffnete dann das
Amtsgericht Bremen das
Insolvenzverfahren, um die
strafrechtliche Verfolgung
kümmert sich weiterhin die
Staatsanwaltschaft Bremen.
Die gesetzliche Einlagen-
sicherung für eine Anlage-
summe bis 100000 € gilt
seit dem Jahr 2017 nicht
mehr für Kommunen, so
dass zurzeit von einem To-
talausfall ausgegangen
werden muss; das Ergeb-
nis des Insolvenzverfah-
rens bleibt freilich abzu-
warten.
Am Donnerstag, 22. April
(17.30 Uhr), wird nun der
Haupt- und Finanzaus-
schuss tagen. Er wird dann
auch und besonders über
das weitere Vorgehen be-
raten und zu
entscheiden haben. Für die

Sitzung sind unter ande-
rem folgende Tagesord-
nungspunkte vorgesehen:
Öffentlich: Top 2. Beratung
und Beschlussfassung über
die 1. Nachtragshaushalts-
satzung mit Nachtrags-
haushaltsplan für 2021.
Nichtöffentlich: Top 8. Ver-
einbarungen/Mandatierung
Festgeldanlage Greensill.
8.1. Beitritt zur Interes-
sensgemeinschaft Green-
sill.
Zu TOP 2: Nach dem Aus-
fall eigener liquider Mittel
infolge der Greensill-Insol-
venz wird der Ausschuss
den 1. Nachtragshaushalt
2021 vorberaten, welcher
die für vorgesehene Inves-
titionen nunmehr erforder-
lichen Kreditermächtigun-
gen beinhaltet und somit

Grundlage für die Reali-
sierung der bereits be-
gonnenen und in diesem
Jahr neu geplanten Maß-
nahmen wird. Die finale Ent-
scheidung wird dann der
Verbandsgemeinderat in
seiner Sitzung am 6. Mai
2021 zu treffen haben.
Der Verlust der liquiden Mit-
tel hat jedenfalls keinerlei
Auswirkungen weder auf
die Finanzlage noch auf
die Investitionen der Orts-
gemeinden und der Stadt
Diez, weil deren jeweiliger
Finanzmittelbestand ge-
genüber der Einheitskasse
der Verbandsgemeinde (in
Form einer Forderung oder
einer Verbindlichkeit) völlig
unabhängig davon ist.
Zu TOP 8: Beraten und
sein Votum geben wird der

Ausschuss außerdem zur
Frage, ob die Verbands-
gemeinde Diez der Inte-
ressensgemeinschaft
Greensill-Geschädigter
beitreten soll: Für eine ko-
ordinierte Wahrnehmung
der Interessen aller ge-
schädigten Kommunen,
deren Einlage weder ge-
setzlich noch privat ge-
schützt ist, hatte die Ver-
waltung bereits in den ver-
gangenen Wochen meh-
rere Gesprächstermine in
den Kreisen der Betroffe-
nen wahrgenommen. Die
Federführung hierzu oblag
der Stadt Monheim, welche
auch in der Interessens-
gemeinschaft die Koordi-
nation unentgeltlich über-
nimmt. Im selben Kontext
wird der Ausschuss darü-

ber beraten und entschei-
den, ob aus dem Beitritt
zur Interessensgemein-
schaft resultierend auch ei-
ne gemeinschaftliche Man-
datierung zweier namhafter
Anwaltskanzleien erfolgen
soll: Der Verwaltung er-
scheint es notwendig und
zweckmäßig, gemeinsam
mit den anderen betroffe-
nen Kommunen eine
Rechtsvertretung zu be-
auftragen, um alle in der
Causa Greensill zu klären-
den Rechtsfragen und An-
sprüche effektiv und kos-
tensparend geltend ma-
chen zu können. „Im We-
sentlichen sollen mit dem
Mandat die Interessen ge-
genüber dem Insolvenz-
verwalter und innerhalb der
Gläubigerversammlung
vertreten werden. Darüber
hinaus sollen die Kanzleien
aber auch mit der Prüfung
und Darstellung möglicher
Haftungsansprüche ge-
genüber Dritten beauftragt
werden“, zeigt die für das Fi-
nanzwesen zuständige Ers-
te Beigeordnete Claudia
Schäfer auf.
Die Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses findet
statt in der Karl-von-Ibell-
Schule-Turnhalle. Aus
Gründen des Infektions-
schutzes können nur be-
grenzte Kapazitäten für die
Öffentlichkeit zur Verfü-
gung gestellt werden. Wäh-
rend der Sitzung besteht
für alle Teilnehmer und
Gäste eine Maskenpflicht.

Sind 7 Mio. € Festgeld für Diez verloren?

Ein Zeichen gegen das Virus
KATZENELNBOGEN. Während in Deutschland die Situa-
tion in der Pflege immer angespannter wird, treten im Se-
niorenstift Katzenelnbogen gleich drei junge Menschen ih-
re Ausbildung zur Altenpflegekraft an. „Das schönste ist,
sie sind im Stift bereits bekannt“, so Einrichtungsleiterin
Beate Bode. Denn Anna-Maria Eitz und Jasmin Nürnberg
absolvierten bis Ende Februar ihren Bundesfreiwilligen-
dienst ein Jahr in der Einrichtung der Theodor Fliedner Stif-
tung und Pierre Hachenberg war bis zuletzt als Pflege-
helfer tätig. „Und für den Erfolg in der Ausbildung sind die
Vorkenntnisse natürlich auch super“, erklären Praxisan-
leiterin Sandra Quast, die ab sofort für die neuen Auszu-
bildenden erste Ansprechpartnerin ist, und Pflegedienst-
leiterin Carola Kupka unisono. Foto: privat

Gut zu wissen . . .

Steuererklärung für 2020:
Frühzeitige Abgabe empfohlen

Der überwiegende Teil
der Bürger, die eine
nichtselbstständige
Tätigkeit ausüben,
kann bei der Steuerer-
klärung mit einer Er-
stattung rechnen. Da-
mit diese möglichst
schnell auf dem Konto
landet, empfiehlt die rheinland-pfälzische Steuerverwal-
tung, die Steuererklärung 2020 noch vor der gesetzli-
chen Abgabefrist abzugeben. Diese endet für steuerlich
nicht beratene Bürger, die zur Abgabe einer Steuerer-
klärung verpflichtet sind, am 31. Juli 2021.

Hohes Aufkommen an Steuererklärungen
in der zweiten Jahreshälfte erwartet
Zu Beginn des zweiten Halbjahres rechnet die Steuer-
verwaltung mit einem hohen Aufkommen an Steuerer-
klärungen. Grund dafür ist, dass innerhalb eines kurzen
Zeitraums zwei Fristen enden, nämlich die oben ge-
nannte Frist zum 31. Juli 2021 und die auf den 31. August
2021 verschobene Abgabefrist für die Steuererklärun-
gen 2019 von steuerlich beratenen Bürgern. Die Frist-
verschiebung auf den 31. August 2021 war erforderlich,
da die Angehörigen der steuerberatenden Berufe in die-
sem Jahr sehr stark in die Abwicklung der staatlichen
Unterstützungsleistungen für die von Corona-bedingten
Schließungen betroffenen Unternehmen und Selbst-
ständigen eingebunden sind.
Die Bearbeitungszeit kann sich dadurch verlängern,
auch wenn die Finanzämter um eine zeitnahe Bearbei-
tung bemüht sind. Eine frühzeitige Erklärungsabgabe im
ersten Halbjahr 2021 kann hier zu einer Entzerrung bei-
tragen und somit auch zu kürzeren Bearbeitungszeiten
als im zweiten Halbjahr führen. -red-/Foto: Archiv

Ein Herz im Herzen des Goldenen Grundes

REGION. Spaziergänge in der Natur erfreuen sich großer Beliebt-
heit - und dies in allen Altersstufen. So erkunden viele Spazier-
gänger/innen die Natur auch in und um Brechen. Und dabei
kann man viele schöne Ecken und Besonderheiten entdecken. So
auch ein Herz passend zum Beispiel zu Muttertag von Ralf Lisch-
ke, das aus einem kaputten Baum geschnitzt wurde. Es mag sym-

bolisch stehen für die aktuelle Situation: Denn diese besondere
Zeit bietet unendlich viele Möglichkeiten, einfach neue Perspektiven
zu entdecken, Mut zu fassen, alte Wege zu verlassen, Gewohn-
heiten abzulegen, Neues zu probieren, sich kreativ zu betätigen
und Menschen eine Freude zu bereiten – einfach nur so – weil
es die Zeit jetzt oftmals zulässt. Foto: FOTO-EHRLICH.de

Gedenkstätte hat
neue Ausstellung
Mönchberg: Garten – Anstaltsfriedhof – Gedenkort
wurde am Montag eröffnet S. 2

Die besten Wandertouren
im LokalAnzeiger
Wandern zu den ersten Knospen: Streuobstwiesenweg
hoch über dem Neuwieder Becken S. 7

Neuer Rastplatz lädt zum
Entspannen im Tal Josaphat ein
Werner Bendel verarbeitet
eine umgestürzte Fichte zur Barnk S. 5

Ein Meer aus weißen Rosen
zur Erinnerung
Videoclip zum 100. Geburtstag von Sophie Scholl
wird veröffentlicht S. 4

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertrauen
Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer Rhein-Zeitung.

Hamburg, Londonoder New York?

Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!
Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre
nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten
Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:
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